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An die Zeitungs: Lefen 
Bei Ablauf des vierten Vierteljahres werden die Intereſſenten dieſer Zeitung ſich gefälligft erinnern, daß der 
Praͤnumerationspreis derſelben von 18 Groſchen klingend Courant für das Quartal nicht anders als 
gegen wirkliche Voraus bezahlung Statt finden kann. Wer ſich ſpater als His zum zoſten d. M. meldet, 
hat auf den Praͤnumerationspreis nicht mehr Anſpruch, ſondern zahlt 1 Rthlr. Courant, und es iſt 
nicht unſre Schuld, wenn alsdann nicht die früher erſchienenen Nummern d. Z. vollſtaͤndig nachgeliefert 


werden koͤnnen. Stettin den 23. Deebr. 1811. 


Die Expedition der Pommerſchen Zeitung. 


Nachricht. 


Die gemeinſchaftliche und Special Liguidations⸗Kom⸗ 
miſſion dat nach Anleitung der Artikel 3. 29 und zo der, 
die Aug 4 Tilſitter F Geiepeusichluffes betreffen: 

den, und zu Berlin am asſten April agxı zwiſchen Sei⸗ 

ö 4 — it, Br — nig von Lauch ne 2 

jeſtaͤt dem Kon en, abgeſchloſſen en 
vention, ge wish a 1 im lauten: 


— 4 

er hen 8 
— u erkennen geben, und alle 
luft ihrer Forderünzen ge ion „ihre Anfprüche 
bei dem Sekretarigt de € Komm ion binnen der auf 
ihre Inſtallation 10 0 en ſechs Monate, ju produci⸗ 
„ pen 95 Kl liche licher, welt 
rtikel 29. Die Glaubt 5 entlicher, geiſtlicher, 

* ber Militär. Anſtalten des 1 oder andern 
State, ſollen gehalten FE vor der durch den ıften 
Artikel der gegenwärtigen Convention angeordneten 
Commission mixte ihre Rechts Anſprüche anerkennen, 
und ihre Forderungen liquidiren zu l fen m nach⸗ 
dem ſie die intereſſirenden Theile mit 
und Bemerkungen gehört haben wird, en wie ſichs ger 


1 ſollen bei Ver⸗ 


Beweiſen Age e ihre Namen, 


W 30. Zu dieſem Ende fotten die 283 er, von 
welchen im vorigen Artikel die Rede iſt, b erlu 
Hai Forderung zielen ſeyn, binnen der ſchon dur 

den zten Artikel dieſer Convention beſtimmten Fri 
von Sechs Monaten, der beſagten gemeinſchaftlichen 
Eommiffion ihre Rechtstitel mit einem Bordereau 
ihrer Anſpruͤche vorzulegen, 1 

nach fernerer Anleitung des über die Inſtall 

Commiſſion am ger * e wee 5 

folgenden Beſchluß erlaſſen: Al. "IR 
Alle Gläubiger, welche dem J f 

tion vom 28. oril Er ind Be von der 22 

zen ne laſſen muͤſſen, find ni ER, 1,4 
eweis Urkunden 
r Commiſſion . einer iR 155 „Sechs By, 

welche am 30: April 1872 abgelaufen ſeyn wird, 

* — 3 en. 

ger Haben bei dieſer ng einen 
ornahmen⸗ 


nort, den Betrag ibrer Forderungen 


\ 
4 1 * 
wie an 
Beilagen zu verbinden. Dieſes Verzeichniß iſt gon dem 
in producheenden Gläubiger oder deſſen Bevollmächtigten 
zu unterſchreiben. Das Duplicat davon, uber welchem 
Olaͤubiger zurück zu geben. 

Alle die, welche nach Ablauf der oben beſtimmten ſechs, 
monatlichen Friſt ſich melden, werden zurücksewieſen, und 
ind aller ihrer Anſprüche für immer 1 8 

Der gegezwaͤrtige Beſehluß ſoll in die tlichen 
Blatter e Koͤnigreiche Preußen und Weſtphalen 
kingerückt, znd es follew zu dem Ende Ausfertigungen den 
beiderſeitigen Gourernemeunts zugefertigt werden. 

So geſchehen zu Magdeburg in Fr Sitzungshauſe der 


die Sekretarlen den Eniyfang beſcheinigt haben, IM dem 


Commiſſſon am sten Oktober 1811. 
; Die Commiſſarien: WE 
v. Prittwitz. Freiherr v. Gartner. Immermann. 
Henow. a nt; 


Alle dieſſeitige Behörden, öffentliche Inſtitute und 
Unterthanen, welche in Folge der durch den Tilſtter Frie⸗ 
den geſchehenen Abtretung der ehemals Preußiſchen, jetzt 
zum Königreich Weſtphalen gehörigen Provinzen, An⸗ 
ſprüche und Forderungen an Koͤniglich Weſtphaͤliſche 

Kaſſen Behoͤrden und öffentliche, Inſtikute haben, werden 
hiermit aufgefordert und augewieſen, dieſe ihre Anfprüche 
und Forderungen, wenn gleich ſie ſolche auch ſchon bei 

N a a e de N ag eg pr 3 

1 I noch unmittelbar bei der zu burg kledergeſetz⸗ 
ten K uzlich⸗Prenziſchen und Refiphätifdhen«Osmmiflen 


mixte, und zwar in der durch das Publikandum derſel⸗ 


betz vom 19. Oktober d. J. feſtgeſetzten Form anzubrin⸗ 
gen und zu liquldiren, damit hiedurch jeder Nachthell 
Lermieden werde. Berlin den geſten November 1811. 
7 ö Der Staatskanzler Hardenberg. 


3 
RER! Koni net 3 en von 
Bee Grand-Maltre de la Garderobe & Execollenz, zu 
Ihrem außerordentlichen Geſandten und bevollmaͤchtigten 
Miniſter bei Seiner Majeſtaͤt dem König von Sachſen 


zu ernennen geruhet. \ 
Vom Main, vom 8. Deebr. 


‚ausgegeben und vorläufig, bis wegen der an Frankreich 
3 Theile alles berichtigt fein wird, 680,009 


69 ES 2 
0 Schuldbuch eingetragen. 
on cn CE vermißt man unter den Königl. Effecten 
. es Futteral von rothem Maroquin, worin 


Diamantſteine i rzen Wachs ei t 

In; e Stein e ee 58 1200 ee 
N 
Ne. 1 b Dresden, 
Privat Briefen zufolg 
nen. Ä < 
5 Stuttgardt, vom 7, Derbr. i . 
Herr Aleaxnder von Humboldt if, auf feiner Nuͤckrei⸗ 


om J. Deebr. 344 8 
wird Se. Maiefit; der Koͤ⸗ 


die Entſehungsart der Schuld, zu Fberheben. 
und mit dieſem Aufſatze ein genaues 0 aler 


0 ‚PER Seine werden die Juweliere aufmerkſam 


ungsſtand geſetzt. 
am sten Januar aus Warſchau hier wieder en⸗ 


fe von Wien, vergangenen Die RE ange: 

kommen, und hat am Mittewoch = einen Weg 

22 ee r se 9 N a dies 
ri * eiſe, die er nach Tibet in Aſi 

en vorhat, noch nicht ſogleich antreten. 2 
4 ugsburg, vom 7. Dechr. 5 

Wir haben hier jetzt eine heftige Kalte. Geſtern 

Morgen zeigte der Reaumurſche Thermometer 18 Grad. 
f e . — nn. j 

en in Gratz verſammelten ſteuermaͤrkſchen Ständer 
hat der Eben e Sobanu die eka über 
das von ihm Inti und mit Genehmigung Sr. 
Maieſtät zum öffentlichen Gebrauch beſtimmte Mufenm 
überreichen laſſen. Doch geht es Erik nach dem Ableben 
des Ertherzogs, der er zu vermehren fortfaͤhrt, in Beſitz 
der Staude Aer, e e e 

Unſer Gefandter in Paris, der Fuͤrſt Schwarzeuberg, 
iſt auf ſeinen Poſten zurückgekehrt 25 

Das Haus, Gebrüder Negroponte und Söhne in Eon- 
ſtautinopel, hat bekannt gemacht, daß es im Begriff ſei, 
zu Wien eine Kommandite, unter der Firma: Pratell 
Negroponte e Popolussopulo, zu errichten, die Haudel 
mit ae und europaͤiſchen Waaren treibt, auch 
Speditiousgeſchaͤfte beſorgt. 

ER Aus der Schweiz, vom 1. Decbr. 

Die franzöſiſche Geſandſchaft hat am zsften den Land⸗ 

ammaunn der Schweiz beſucht. . 
Paris, vom 11. December. 

Der Herr Courtois St. Clair, vormals Adiu⸗ 
dant des Herrn Generals Josnet de la Violals, der ſeit 
einem Monat zum Lieutenant dee sten Linien⸗Regi⸗ 
ments ernannt. war, in en morgen des goſten dieſes, 


zum Feinde defertirt, gunatt ben Befehl Sr. Exe. des 


Kriegsminißers zu befolgen und nach Rochelle zu feinen 
Corps abtureiſen. Im Hafen von Rochelle miethete er 
ein Boot, um nach der Inſel Alr ſich uͤberſetzen zu laſ⸗ 
ſen, und wie er aus dem Canal heraus war, zwang er 
den Schiffer, ihn zu den ſeindlichen Kreuzern zu fuͤhren, 
indem er ihn mit zwey Piſtolen bedrohte. Der Sieur 
Sourtois, der ſchon mit dem oäterlichen Fluch belaſtet 
if, und ber zu Isle Dieu und la Rochelle Offiziers und 
Kaufleute um beträchtliche Summen geprellt hatte, hat 
ſich ſelbſt für unwürdig gehalten, in den Armeen Sr. 
K., K. Majeſtaͤt zu dienen. Der Diviſſons Generar bps 
fiehft, daß die Wachſamkeit auf allen Kuͤſten verdoppelt 
werde, um jede Kommunikation mit dem Feinde zu ver⸗ 


N br. ‚hüten. Das Betragen des Schiffers, der den Herrn 
Um alle Schulden der ehemaligen Provinzen Osnabruͤck, 
Ravensberg und Minden zu übertragen, werden Scheine I N 

im Gefängniß und wird nach aller Strenge der Geſetze 


Courtois zu dem Feinde übergeführt, ſoll ſtreuge unter⸗ 
ſucht werden; ſein Boot iſt weggenommen, er elbſt iſt 
behandelt werden. Der D 


U 
der zwoͤlften e e f a 


rz.) Rivaud, Ba: 


Die Berichte ve A sten November mel⸗ 
den, daß Ip Kant a 15 auf dem Unten 
e 


Ufer des Gundalaytar gege 
legt und mit Geſchütz A170 worden, das Kapuciners 
Kloſter iſt mit Schleßſcharten v ö ertheidi⸗ 
me dritte Verſchanzung wat auf der 
romenade des Gras angefangen. ee 
Der Feind hatte noch das Kiofer Pfo, ufnto auf 
dem linken Ufer des e i General Rognatler⸗ 
bielsden Befehl, daſelbſt eine Mine anzulegen, welches 


x 


auch vollkommen glückte. Das Kiofer ward von drey 
« Eonmpagnien angegriffen, die ſich darin ſeſtſetzten, nach⸗ 
dem fie. die Garnıfon zu Krlegsgefangnen gemacht batten. 
Der Engliſche Conſul Taper fireut Geld in Menge 
und die falſchſten und lächerlichſten Nachrichten aus, um 
die Köpfe der unglücklichen Valencianer zu exaltiten. 
Der Belageruntzspark iſt groͤßteutheils angekommen Am 
Asten November zahlte mas ſchon 60 Artillerieſtücke und 
30000 Kugeln. Die Zufuhren felgten auf einander. An 
der Spitze der Garnifon der Stadt befinden ſich zwey 
Aegimenter Mönche, die zodo Mann aut machen. 
Im Hauptgaartier in Sesllla, den >. Nobr. 
Das Ereigniß, weiches mir der General Graf d'Erlon, 
Commandant des sten % in feinen Berichten vom 
asften, 29ften 19 8 Oetober ‚anzeige, A jo ſchaͤnd⸗ 
lich, daß ich nicht For," nie ichs benennen Ok" 
Nachdem General Girakd das Spanifche Corps des 
Generals Caſtanos zerſtreut batte, drang er bis Caceres 
vor, wo er ſich Kit dem ıztom befand. Er hatte 79012 
ſich am zaſten nach an begeben; er slambte ind fr 
bis zum schen iu Cicrres bleiben zu muͤſſen. Endlich 
brach er von da ay . am zyen zn Arreyo de Moll: 
nos fein Nichrlaget d halten. Er nahm in dieſem Dorſe 
fin Hauptquartier, fo wie der Herzog ven Adremberd, 
Commandaut der leichten Eavalle;ie. Man legte ſich 
zum Schlafen nieder, obne irgend einige Auß n⸗poſten 
oder Avortgarde auszuſtellen; und doch ward General 
Girard benachrichtigt, daß die Snaliſche Divifion des Ge 
nerals Hill an der Gränze mandveirte Verſchledene 
Flap keur Chefs batten ibn benachrichtigt, daß ſich der 
Feind mit Macht nähere; feine er und: feine 
Permeſſenhelt giengen fo welt, da der Feind ſchon 
am rien des Abende in den erſten Käufern, eine halbe 
unde von der Stadt, befand, ohne doß er irgend 
enntniß davon hatte. Am asſten war die erſte Brigade, 
commandirt von dem General Remond, bereits auf dem 
Marfch und weiter als andertbald Stunden, als General 
Hill mit feinen Tcurpen bis zu dem Logis des Generals 
Girard vordrang, ohne daß ein Flintenſchuß erfolgt war. 
Ein Bataillon des 3 4ſten und ein Bataillion des goſten 
Regiments befanden ſich mit drey leichten Artillexle⸗Stü⸗ 
cken in der Stadt und wurden fo durch die Pachläßigkeit 
ihrer Chefs überfallen; dieſe Braven griffen indeß in den 
Waffen, vereinigten ſich ſchnell, und drangen durch den 
Feind nach den Gebürgen zu, aber freillch nicht ohne 
Verluſt. Der Herzog von Ahremberg, Oberſter des 
127. Regiments, 1 Officlers, worunter 2 Batallliens⸗ 
Erefs, nebſt 400 Soldaten und 3 Kanonen, wurden von 
dem Feinde genommen. 
General Girard erreichte die Gebürge mit der Hälfte 
feiner. beiden aan! mit soo Eavallerifien und den 


Adlern der 7180 atgillons. 
Der übrige Theil der von dem General Remond cem ⸗ 
stunde vor Tages Ans 


mandirten Diviſten, die elne S 
5 n 10 be erida an, obne etwas 
gebört zu haben. 8 

General Brun war beim Anfangs der Affalre an der 
Spitze des zoſten Reolments ſchnell gegen den Feind vor⸗ 
edrungen und batte durch verſchiedene Angriffe zur Ber 
eiung der Truppen deygertragen. Allein da ihm fein 
Pferd unterm Leibe erfchoff.n worden, fo ward er zum 


Sefananen gemacht. 
Generol Girard batte Kern⸗Trappen bep ſich und er 


Bu ſich aus Ueberm'aß von Vermeſſendeit und Zutrauen 


ſhanducher Weiſt userfallen laſſen. In dem Außendlick, 


1 


die al 


wie er in Gefahr war, war gar keine Wache ausgeſtellt. 
Die Offlelers uno Soldaten defanden ſich in den Hüte 
ſerp, wie in vollem Zrieden. Ich werde eine eee 
terſuchunz befehlen und ein ſtrenges Exewpel Fatufren. 
Sobald der Graf d’Erlen von dieſer unangenehmen 
Degevenheit benachrichtigt war, brach er nach Merida 
auf, wo die Engländer bereits angekommen waren; bey 
ſeiger Anväberung aber träumten fie den Platz. Nach 
dief m Coup de main kehrten die Engländer nach Por⸗ 
1 zurück. Prise 
Ich din mit Reſpeet ꝛc. 
Der W e en Chef der Suͤd / 
mee. 8 


Urxterz. Marſchall, Heriog ven Dlmatfen. 
Am aflen Octoder greff eine Colonne den 200 Mann 
Infanterie und soo Pferden von der Inſurgenken⸗Armee 
don Mursia den Poſten zu Huerea an, det aus elner 
Compagnie des 4zſten Linie Regiments und aus so Dras 
gonern befand. Der Feind mandorirt,, um dies 
ſchement zu umtingen und ihm den Rückzug nach dem aten 
Eos ps, welches ſich zu Velez Rubio befand, abzuſchnei⸗ 
den; der Estadre ng, Ch f Lenourlt traf aber feine Maoß⸗ 
rezeln zum Angriff des Feindes fo gut, def die Spanier 
einer auf en andern geſtuͤrzt wurden und 35 Todte und 
200 Verwundete auf ihrer Klucht im Stich ließen. 
Am Iten Oetober v-reinigten ſich 3 Colonnen unter 
Commando des Generals Godinct, Barreis und Semele 
bey der Poſitſen von St. Roch, welche Ballepſteros 
feit einigen Tagen mit feiner Divifion beſetzt bielt, Es 
waren Anfalten zum Angriff gegen ihn getroffen; alleln 
er täumte des Nachts die Anhoͤhen, zog ſich eiligſt über 
en Linien zurück und hielt ſich kr unter den Kar 
nonen pon Gibraltar für ficher, wo ſich ſegleich der Als 
larm verbreitete. General Godlnot ließ St, Roch und 
das verſchauzte Lager unverlüglich beſetzen Die Poſitlon 
von Bakepfteros war um fo kritiſcher, da die Engländer 
ſich geweigert hatten, idn in die Feſtung aufzunehmen; 
allein er befand ſich ruf einem Tetrain, wo er ſich an 
den Felfen lehnte und unter dem Feuer der Citadelle war. 
Nachdem General Godinot St. Roch einige Tage 
beſetzt gehalten, kehrte er nach Sevilla zurück. Von a, 
nem Nerseyſieber 225 loͤdtete er ſich am folgen⸗ 
den Tage ſelbſt mit der Finte feiner Schildwache. Et 
war ein braver, lepaler Mann und ein Mann von ausge⸗ 
jeichnetem Verdieuſt, dem alles zu lächeln ſchlen. 
Bericht des Marſchalls Heriogs von Dalmatien an Se. 
Durchl. den Frſten von Neuſchatel und Wagram, 


Major General. 5 
; Sevilla, den 27. Oet. Tb rx. 


Monſeigneur, 2 

Ich habe die Ehre, Ew. Ducchl. über das unglück⸗ 
liche Ende des Hrn. Diviſions Generals Godinet Bericht 
zu erſtatten. Dieſer General wer geſteim Abend milden 
Truppen, die ſch aus den Gebürgen von Nonne habe zu, 
tückkommen laſſen, zu Sevilla angelangt; kt mar auſſer⸗ 
ordentlich angegrifen und litt an einer alten Nerdenktänk⸗ 
beit, die ihn oftmals in Gefahr brachte und ihn in fine 
tiefe Melancholie verſetzte. Er legte ſich nach feiner Mar 
kunft zu Bette. Morgens um 5. Übe if er aus feinem 
Zimmer gegangen, dat das Gewehr eines Ordonant⸗Sol⸗ 
daten genommen und if unbemerkt zurückgekebrt. Er hat 
ſeldſt das Gewehr geladen und ſich den K nf jerfchmestert: 
Sein Bediener trot einen Augenblick ſpäter herein und 
fand ibn auf den Fußboden ausgeſtreckt; dex Schuß 
ward kaum as hört. ö 3 


Der Geibfimord if durch ein Protocol völig.erwiefem., gefellt. Unsre Voltigeurs Aürztem hervor; in Schre⸗ 
General Hodinot ward allgemein geliebt und geach. cken verſetzt, vertheidigte ſich der Feind nur ae: 
tet; ich war ihm befonder& zugetban; man kennt bei Alle Verfehanungen wurden in einem Augenblick a 
ihm keine andere Beweggruͤnde zum Verdruß, als die enommen. Der Feind verlohr Leute, und beſchleunigte 
feiner durch die Wirkungen der hi een Srifen, die er oſt⸗ feinen Ruͤckzug. Nachdem dieſer erſte Impuls gegeben 
mals erfuhr, ie ſtöbrten Gefundpeit. Er fagte ganz ver. war, ließ ich die Anhöhe fark besetzen, und General 
tronlich, daß er ſich feinem Ende nahe glaube; man dat Bonnet brach nach Puente Fierros auf, wo der Feind 
in feiner Brlefraſche ein Teſſament gefunden, welches er zu einer nachdrücklichen Vertheidigung alles in Stand 
im vorigen Mal⸗Monat gemacht bat, und in welchem er fehr hatte; allein dieſer General, der die Gegenden 
über feine Pferde verfügt, feinen Domeſt quen Belohnung ſehr genau kennt, ließ dieſe furchtbare Poftion durch 
ausgeſetzt, und die Art vorſchretbt, wie fein Sobn erzo⸗ a Colonnen tourniren, während er fie felbſt in 
gen werden fell. Alle dieſe Umſtande leſſen vermutden, der ö N 
daß er ſeit linger Zei ſchon entſchloſſen war, feine Tage den, abgefchnitt ? erli 
abzukürzen, wenn (eine Leiden fortdauerten. 0 U agen. u verfolgte ſie lebhaft bie nach 
Ich bin mit Reſpeet ze. 5 N Canes Mares und ia Bold de Luna, wo fie von der 
* Der Marſchall, Heriog von Dalmatien. Avantgarde eingehelt würden, die Fata den Kampf 
n 1885 15 W 4 ; anfing, A e DR De 1 
Berſchte des Generals Dorſenne, Commandauten en gimenter bald entſchie en; der Feind ließ viele Todte 
1 der Nord Armee in Spanien, an Se. Durchl. auf dem Schlachtfelde. Wir machten 137 Gefangene. 
den Fuͤrſten von Neufchatel und Wagram, Major⸗ _Grneral_ Pol, Commandant der Snfurgeuten, hatte, 
General. Be . die Hoffnung, unſere 1 bei der Brücke von 
705 Im Hauptquartier zu Valladolid, Sautilla aufzuhalten, an deren eſchanzungen man 
N re vom 21. Oetbr. 9 55 arbeitete. General Bonnet fieß eines der Regi⸗ 
Monſeigneur, ge . melter am zten des Morgens früh bei Vejo über den 
Am ten 57 — ging der General Neynaud, Com- Lena Fluß gehen und auf dem linken Ufer vorrücken. 
mandant zu Eiudad⸗Rodrigo, mit vier Jager zu Pferde Von diefem Augenblick an ward die Deroute des Fein 
aus der Stadt ab, um ſelbſt einen gelegenen Ort zu des vollſtändig; er ward auf der Heerſtraße von Galli⸗ 
verognosciren um Fourage auf der Straße von Fuerte⸗ zien bis jenſeits der Parng verfolgt. 
Guinalde in ſammeln. Er hatte die Unvorſichtigkeit, Die Armee halt Sviedo, das Lager von Grado und 
bis auf anderthalb Stunden von der Stadt vorwärts den Hafen von Ghon befekt. General Bonnet, deffen 
ran der Bande des Don Talente und Etfahrung en, bekannt ſind, wird ſich mit 
Julian, die in der Nachparſchaft herumſtrich, üßer ihn, der Reprganifatio dieſer Provinzen befchäftigen, und 
herfiel. Vergebens verſuchte er, ſich zu vertheldigen; die Reſte der Banden völlig aus WN ee Er be⸗ 
er ward mit drei feiner Leute gefangen genommen, der 155 lich nach den Der duch es von Galizien. Wir ha⸗ 
rierte entkam, und kehrte nach der Stadt zurück. ben mehrere: Schiffe mit Englifchei Waaten im Hafen 
Ew. Durchl. werden ſich ſchwerlich eine ſolche Unvor⸗ genommen; unter andern. auch eines mit Pulver, Eiſen 
ſichtigkeit von Seiten des Generals Reynaud vorſtellen und Engliſchen Kleidungsſtücken. 
konnen, beſonders nachdem ich ihm wie de holt zun Ro Ich bin mit Reſpeet ze. 
drigo verboten hatte, keine gewagte Excurſton, beſon sg Der Graf von Dorſenne. 
ders mit ſeiner Perſon ſelbſt zu unternehmen, da er . London, vom 27. Nov. 
mit allem Nöthigen verſehen war. Ich habe ſd leich Seit elniger Seit verbreitete man in den politiſchen 
dem Brigade General Barrie befohlen, das Commando Ilkkeln, daß man ſich mit neuen wichtigen Arrangements, 
von Ciudad Rodrigo: zu uͤbernebmen, Er it mit einem in Bet eff der Regierung befchästige, Dieſe wichtige 
Mehl Transport abgegangen, der nach dieſem Platz Sache if letzt beinahe geen igt. Es find deshalo mehrere 
beſtinnnt iſt. Conſeils der Minifter gehalten worden. Wir glauben, 


Ich bin mit Reſpect ꝛc. i daß nachſtehende rifie das bis jetzt geſchloſfene Arrange⸗ 
* n Der Graf Dorſenne: ment genau eathalt: Lorh Manners, Kanzler von 5 
x Zweites Schreiben. land, wurde Kanzler von England; Lord Wellesley wür 
- Im Hauptquartier zu Leon, de kord der Schatzkammer an die Stelle des Herrn 

5 i vom 9. Novbr. Perteval, der zum Vicecomte von Hamſtead und zum le⸗ 
Monſeigneur, 3 bens wierigen Kanzler des Herzogt ums Lankaſter ernannt 
Ich haber die Ehre gehabt, Ew. Durchl. von den wurde; Herr Huskiſſon wurde anzler der Schatzkam⸗ 
noſitign un zu benachrichtigen, die ich getroffen hatte, mer, Lord Holl anz Stats Sefretär der ansmderigem 


Aſturien wieder zu beſetzen. a 1 Angelegenheiten, Graf Weng Stans Sekretaͤr für das 
chene alle Urſache a vermuthen, daß die Juſur Innere. Lord Carlereayn eihielte das Departement der 
gelten alle ihre Kräfte aufbieten würden, um die Anz Kolonien; Lord Sidmouth wüde Pran dent des E onſeiſs, 
oͤhen von Pajarss zu vertheidigen; die Berichte mel Lord Keith erſtek Lord der Admiralität, Lord Hurchtuſon 
ſeten, daß ſie an verſchiedenen vortheilhaften Stellen Oberfeldzeusmeiſter, Herr Yoellesien Pole Präftdenr des 
Berichanungen: angelent hätten. Dies bewog mich, Board of Eontreul, aut Sig im Labſnet; Nr. Bragg 
die Diviſſon Bonnet, die mit dieſer Expedition. beauf Bathurft, Kriegs Sekretaͤr mit Sitz um Cabinet. Graf 
tragt war, in Werfen zw unterſtü zen. Ich ließ fie Lousdale geheimer Siegelbewahrere Graf von Bucking⸗ 
durch drei Bataillons Voltigeurs von der Diviſion Du⸗ hafıire, Lord Lieutenant von Irland. Richard Brins⸗ 
mouſtier und durch einen Theil der Garde⸗Cavallerie ley Shekidau, sg. Treſorier der Marine. Herr Char- 

pputeniren. er 3 1 un les Long, Sekieraͤr von Irland und Kanzler der Schatz⸗ 
Am sten fanden: wir den Feind auf der Anhöhe auf kammer: Der Marauis von Blandford und der Graf ven 
4 


Chicheſter, Oberpoſtmeiſter. Der Marquis von g 
wurde zum Herzog von Seymour und pin Oberkammer 

herrn creirt. Der Graf von Parmouth, Lord Treſorier 
des geheimen Schatzes, durch eine beſondere Ordre in 
das Cabinet berufen. Graf Perey, Oberſtallmeiſter, 
durch einen beſondern Befehl in das Cabinet berufen. 
Lord Viscount Melville, General⸗Gouverneur von Oſtin⸗ 
dien. William Adam, Esg., Lord Chef, Baron von 
Schottland, an die Stelle des Herrn Robert Dundas, 
der zum Vieomte von Ariſtown und zum geheimen Sie⸗ 
gelbewahrer von Schottland auf Lebenszeit ernannt wür⸗ 
de. Hr Vanſittart und Hr. Horner, Sekretairs der 
Treſprerie. Hr. Tucker, Sekretair der Admiralitaͤt. 
Sir Samuel Romilly, 1 52 Kanzler von Irland. Graf 
Ba hurſt behielte ſeine Stelle als Praͤſident des Com⸗ 
merz⸗Büreaus. Sir! Vicgty Gibs, gegenwaͤrtiger Gene: 
ral Procureur wurde Sir James Mansfield bei dem 
Gerichtshofe der common pleas folgen; Hr. Garner wuͤr⸗ 
de Sollieitor General und Sir Thomas Piumer Proen⸗ 
reur mc e glanbt, daß dies neue Cabinet gleich 
der Ruͤckke ade Regenten von Oatlands zuſam⸗ 
erde. 

London, vom 30. Novbr⸗ Fr 

Nach den geſtrigen Berichten befindet ſich der König 
fortdauernd in demſelben Zuſtande. Er nimmt ſeine 
Mahlzeiten wie gewoͤhnlich ein, und genießt wenig 


laf. * 5 4 
* 1. M'kemie wird unverzüglich mit einem beſon⸗ 
dern Auftrage der Regierung nach Sieilien abgehen. 
Madrid, vom 17. Detbr. 2 
Man weiß beſtimmt, daß die Armee des Marichalls 
Sucher am sten dieſes ihre Vorpoſten vor den Thoren 
vor Valencia hatte, welche de Serranos, del Real, del 
Lar, genannt werden, fo wie vor dem kleinen Dreyfaltig⸗ 
keits Thore. Auch harte fie ſich des Grago des Hafens 
575 Valencſa an der Muͤndung des Guadalaviar / bir 
maͤchtigt. ; 


Vermiſchte Nachrichten. 

Von zwey Akademikern zu Erlangen, die bei einem ber 
nachbarten Forſibeamten zum Beſuche waren, hatte eiuer, 
der Sohn Lom Hauſe, das Unglück, ſeinen Freund, Do⸗ 
nauer aus Thurngu am azften November auf der Jagd 
zu tödten. Im Gebuͤſche war ein Haaſe ver ihnen aufge⸗ 
ſtauden; in dem Augenblicke, wo der Schutze Feuer gab, 
trat ihm fein Gefaͤhrte in die Schußlinie, und fiel ſofort 
ſchwer verwundet zur Erde. Vergebens boten die Aerzte 
und die Eltern des Thaͤters alles zur Rettung des Verun⸗ 
glückten auf; er ſtarb in ihrem Hau, nachdem er die 
Unschuld feines Freundes noch ſchriftlich und vor Zeugen 
detheuert hatte, am 2. November Morgens um 5 Uhr 
Die Leiche des Jüng fis ward am a2 ſten in Erlangen 
feierlich. W RE \ 2 
Das Journal de (Empire liefert einen Aufſatz über den 
„ten Jahrestag der Krönung, wo in die Verdienſte Nas 
poleols kurz, aber kroͤfktin, dargeſtellt werden. Genen 
den S luß wird der Konig von Rom mit den Worten 
angertdet: „ Wachſe Prinz, damit die Jahre in Dir alle 
große Eſgenſchaften entwickeln moͤgen, die Deine Beſtim⸗ 

ungen frdern wachſe, und überliefere wenigſtens den 
Zane Generation einen Schatten Deines erha enen 

at rs!“ + 
Ein neuer Comet zeigt ſich im Geſtirn des Eridanus. 
Herr Pons pat ihn am röten November zuerſt zu Mar⸗ 
feille entdeckt. Wegen der neblichten Luft hat man ihn 


erföiß, 


men kommen 


su Paris erſt am sten December beobachten können. Hr 

Tage um zz Uhr 1 M. Mittler Zeit war feine ge⸗ 
rade Aufſteigung 64° 23° und feine f e Abweichung 
13° 34. Am +ten November um 1x Uhr 33 M. Mitt⸗ 
ler it nach dem Meridian von Marfeille gleich die ge⸗ 
rade Aufſteigung 67° 25“ und die ſüuͤdliche Abweichung 
25° ss’. Es folgt daraus, daß die anſcheinende Bewe⸗ 
gung des Cometen in gerader Aufſteigung rückgaͤngig 
und ſehr langſam iſt und daß die abweichende Bewegung 
ihn nach der nördlichen Hemisphare verſetzt. 

Das neue Geſtirn iſt dem bloßen Auge nicht ſichtbar. 
Nach ſehr ſtarken Fernglaͤſern iſt der Kern deffelben, 
deſſen Licht ziemlich lebhaft iſt, von leichten Nebel um⸗ 
Sn 55 bemerkt aber nicht die geringſte Spur eines 

eifes. 120 

Deffentliche Blätter hatten im vorigen Monat ange⸗ 
geist, daß man am aten November um 7 Uhr des⸗Abends 
in Oſt⸗Nord⸗Oeſtlicher Richtung einen über den Horizont 
ziemlich erhabenen Cometen entdeckt habe; man fügte 
hinzu, daß ſich der Schweif gerade zu nach der Seite 
des Horizents richte. Es iſt vielleicht nich! undienſam 
zu bemerken, daß ſich dieſe Anzeige keineswegs auf den 
vun Herrn von Pons entdeckten Cometen beziehen konne, 
weil am aten November dieſer Comer um 8 Uhr des 
Abends noch unter dem lech war, und weil er kei⸗ 
nen Schweif hat. Wahrſcheinlich hat der Beobachter zu 
— — den Nebelſtern der Andromede fuͤr einen Cometen 

ehalten. 
Auf der Kaiſerl. Sternwarte, vom 9. Deebr. ıgır. 

Ein für den Fleund der Induſtrie und Künite ſehr in⸗ 


tereſfanter Gegeaftand is die Gir ßeret am der Ciyde ein 


e Meilen von Glasgow, Der Apperat zum Bohren 
inn Abdrehen der Artillerteſtücke eine Dampfmaſchiene, 
nad die Mechanik, die dabei angewender wird, beſteht 
darin, daß ine rſeits die Artilletießtücke fo gedreht werden, 
daß der iter gegen die äußere Seite deſſelden ſtarke 
Miſſel ſtemmt, die des Metall in kleinen rollenden 
Streifen weanehmen, wodurch donn fh: Marke ſchallende 
und maußfkaliſch abwechſelnde Schwingangen entſtehen. 
Man erſtzunt, wie ſich das gewöhnſſch fo ſpröde Eiſen 
deechſeln laßt, det andere aber den arbeltenden Bobrer 
leitet und ordnet. Dieſer letzte Theil iſt ein Wagen, 
der vor einem Rucker geleitet wird; und der Druck des 
Bohrers wied von einem auf einen Hebel wirkenden Ger 
wicht rezulirt. Zum Bohren einer C onade braucht 
mas obngefätr 24 Stunden. Dieſes in den Gleßerelen 
von Caron in Schottland erfugde e jetzt bei der engliſchen 
Marine ſo zewöh niche Geſchüͤr hält ungefahr das Mit⸗ 
tel wiſchen den Kanonen und Mö ſern. Ihre Form aber 
iſt nicht ſchoͤn, fie baben keine Zietratden, nicht einmal 
Ringe an der Mündung; waßrſcheinlich um der ſeindli⸗ 
chen Kugel weniger Spielraum zu geben, wenn fie durch 
die Schießlͤcher kommt. Dieſe an Metall febr leichte 
Stücke, werfen doch Kugeln von ſehr flarkem Kaliber ges 
woͤhnl ch as Uf ind; dieſe Maſſen, die mit weniger Pul⸗ 
ver ahgeſcheſfen werden, und ſich mit gerlnger Schnellig⸗ 
keit dewegen haben Zeit, alle Kraft ihrer Bewegung an 
das Hie derniß zu verwenden, dem fie vegegnen, ehe fie 
Darüber hinwegkommen; und ſtart die Breiter der Schiffs 
wand gerzde zu durchſchneiden, ſpalten fie dieſelde und 
werfen ſich der Laͤnge nach hin und ber, fo daß dem ne: 
bel, daß fie anrichten, ſchwer zu helfen iſt Zwar If 
zen der . 1 175 1777 a e 
el andvre ſehr anſtrengend, fie ſind aber demohn⸗ 
geachtet eln einfaches Zerfiögrungsmistel, 


Cours der Sraste-Papiere. 


Berlin den 13. Decbr. 1211. BriefeGeld 
Berliner Banco-Obligadons , „ EL 1.9 Aue 
Seehandlungs-Obligartüns — — * * 45 . 
Berliner er 5 BEI Sr ak Se 
Churm. Landfch.-Obl. in y5 u. U St. 2 5 PS. | 32 | — 
Neumärk. detti in 25 und 4 St. à 41 pCt. 34 — 

detti in Cour. 44 pCt. — 42 
Pfandbrieſe Pr. Anch, „ , 46 = 
derti Polln. Anek. 27 | — 
Net!. = 

1 * * * + * Po Free 7 

b ir 2 „„ 83 * 
„ 6941 — 

N * 0 . * * 811 * 


Bey G. Hayn in Berlin if erſchienen und in allen 

guten Buchhandlungen zu baben: 
Beiſpielſammlung, 

zur Uebung der wichtlaſten fontaftifchen Regeln der latet , 
hifchen Grammatik, für Anfänger. Herausgegeben von 
K. F. A Brohm, Profeſſor. Preis 6 Gt. Courant. 
Wer fünf Exemplare aus der Verlagshaudlung auf eins 
mal nimmt, erhält das ſechsſte obenrin. a 
Weihnachts und Neujahrs⸗Geſchenke 

7 für die Jugend, 1 
beſtehend in Büchern mit color. und ſchrarz. Kupfern in 
Marog. Pap. geb. , Zeichenbuͤchern, Stickmuſtern ꝛc., ge⸗ 
machte Blumen, Vaſen und Feuchtkoͤrbchen zu Geburts⸗ 
1998: und Neujohrswünſchen ſebr zu empfehlen, auch an⸗ 
dere Arten Neujahrtwänſche, Lotterieſpiele mit Gebrauch⸗ 
Anzeige: die neueſten Muſikalien für olle Jutrumente, 
find zu haben im Bureau de Mysiquc, 1 
3 Bolleuſtraße No. 787 in Stettin, 
** EL ET 

Diejenigen, welche meiner Leſegeſellſchaft Bensutreten 
wünſchen, erſuche ich, ſich dieſerhald entweder unmittel⸗ 
bar an mich zu wenden, oder den Subſeriptionszettel, 
welcher die nähern Bedingungen entbdaͤlt, obdolen zu laſſen. 
Jedoch wuͤnſchte ich, daß dieſes vor dem ıften Januar 
eſchebe, well es ſich bis dabin entſcheiden muß, ob ich 
ie Lectüre überhaupt fortfegen kann oder nicht. Stettin 


den gten Deecdr. 1811. Graßmann 
n Dr 2 (Möͤnchenſtraße No. 602.) 


RE: s Coupon e, 

we m 

BR. dieſes Monaths zum Einsieben der 
baaren Geldes EAN und zahle den Bettag gleich nach 
Eingang an die J tereffenten, gegen billige Verguͤtigung 
an Probiſto nd Porto: — — Zur sten kleinen Geld. 
Lotterie, welche den 2zſten und aaſten December gezogen 
wird, ſiad noch ganze, halbe und viertel Loofe zum ge⸗ 


ü eis bey mir zu haben. 
a ee IJ. C. Rolin, in Stettin. 


„ WITTEN EL 
Sum bevorſtebenden Weihnachten empfehle ich meine 
alan 3 Balanterie, und neuen Spinls, 


! 


99 | 
ten Januatit 1872 in Berlin zahlbar find 
m 0 f 


waren — worunter ein ſehr And Aſſorliment fei⸗ 
ner Poreellan⸗Taſſen und Pfeiffenköpfe: wie auch die 
Menge der neuen Gefelfhaftss Spiele der Aufmerkſamkeit 
werth find —— ganz ergedenſt, und hoffe mich durch 
geſchmackselle Auswahl nnd Stellung billiger Preiſe, 
in dem mir ſonſt geſchenkten Zutrauen eines reſpectſven 
Publikums zu befeſtigen. Wild. Rauche jr., 

am Heumarkt No. 29. 


— — — ä—Iͤ 

Auch bey der diesjährigen Weihnachts Ausstellung werde 
ich es mir zur angenehmen Pflicht mächen,; meinen ge- 
ebrten Gönnern, Handlungsfreunden und Allen, die mir 
ihr Zatrauem schenken, ganz nach Wunsch zu bedicnen. 
Mein Waarenlager habe ich tit sehr vielem neuen und 
nützlichen Bijouterie und Galdatitie. Waren, mut vielen 
Sorten angenchmen und unter altenden Spletzeugen, mit 
mehrern neuen Gesellschafts- Spielen, auch mit einem vor- 
züglich schöngm Sortiment gemalten Porcellain, bestehend 
in completten Caffee: und "Thee-Servicen, einzelnen Caftec- 
Tassen und Pfeifenköpfen mic ganz vob, üglich schönen 
Gemülden, vermehrt. Auch habe ich Wieder von den so 
schr beliebten " Pfeifenköpfen von rothen und schwarzen 
Thon erhalten, desgleichen Schnupftabachs-Dosen mit sehr 
schönen Gemählden, ferner alle Serten chemische Feuer- 
zeuge- in verschiedenen gefälligen Formen, die wegen ih- 
rer Nutzbarkeit in jeder Haushaltung zu einpfeklen sind, 
Eben so ist in ine Niederlage von runden Mannshüthen 
in allen Nummern und den neuesten Facons versehen. 
Um geneigten und recht zahlreichen. Zuspruch bitrend, ver- 
spreche ich die teelste Behandlung und billigste Preise, 

CH „Seorge Fried, B. Schulze, 
—— nn 
Anzeige. 

Allen meinen bochzuverebrenden Goͤnnern und Freun⸗ 
den, welche meiner Frau, bey dem unglücklichen Brande 
der Nicolaikirche, in meiner Abweſenhelt, gütige Hülfes 
leiſtung geyban daben, ſtatte ich mit gerührtem Herzen 
biermit den ganz ergebenſten Dank ab. Zugleich bemelke 
ich, daß na nachſtehende Sachen fehlen, und bitte dies 
jenigen, die noch etwas davon in Händen haben, mir 
ſolches wieder zuzustellen. Die fehlenden Sachen find 
folgende: 

„Recken flaͤchſenes Leinen. 3 Stücke ſchle N 

1 Büßpdel ſchwarzer Waͤſche, Data A 

18 Servietten, gezeichnet C. H. No. 3. 1 G deck 
mit 1: Servietten. 3 feine weiße Bettbetüge. 3 Laken, 

3 Kopftiffen, gezeichnet C. HI. 5 jgefchittene 8 

hemden. 4 zugeſchnittene Manns hemden. 1 neuer feis 

ner Haathuih, mit dlauem Taft gefuttert“ 4 goldene 
Hffenfopf mit Silber der 


ſſen, geieichnet C. H. 2 Kiſten 
geln. Medrere Spiegel von allen Sorten, kleine und 
große. 1 vergoldeter großer Telmeaux-Spiegeltabt 5 
Eine Quantität Steingntaefchirr. Eine Quantität fein 
gefchliffuer Bier⸗ und Weingläſer, porcellainener Toſſen 
und andere dergleichen, die nicht rinieln auge führt 


1 weißer Bengtorb und mehrere 
B. midhaut 


Schildereyen. 
Stettin den 18. Deebr. 1871. 


Todesfälle ; 

Trauervoll mache ich den Tod meiner Innigk gellebten 
Gattin, Chrifiua Louifa geborne Dbifen, allen 
meinen Freunden und Bekannten diemit ergeben bekanat, 
und bitte wehmutbsvoll, meinen Schmelz nicht iu ver⸗ 
mehren. Stettin den 1zten Decbs. 1811 

28 S P. Herrmann. 
Ku nal 


Geſtern Harbömeltie gelebte Frau, geberne Gützlaf, 
an einem bitzigen Nervenfieber. ch zeige dleſen mich 
in meinem doben Alter tief beusenden Todesfall allen 
meinen Verwandten und Freunden, unter Verbittung der 
Bepleidsdezengungen, dledurch ergebenſt an. Pölitz den 
Aten December 1811. Der Ober⸗Commiſſarius 
e Sademaffer. 
—— 
Publik andum. 

Mit Bezugnahme auf das Pudtikandum vom ten Octo⸗ 
ber d. J. wird das Publikum hiedurcd benachrichtiget, 
daß das Vorwerk örtedrichsberg im Ante Naugardt, Da⸗ 
berſchen Kreiſes, aus bewegenden Gründen nochmahls zur 
Veräuſſerung gestellt werden fol, und it der Termin dazu 
auf den sten Januar a. fur. in dem Geſchafts Locale 
der Königl. Neuierung zu Stargard angeſezzt worden. 
Kaff ſtige werden aufgefordert, ſich zu dem Ende einzu⸗ 
finden, und idre Gebote abzugeden. Stargard den zoſten 


Noodr. 1511 
5 5 Preuß. Regierung von Pommern. 
* — — ͤ ä́Be’——ñ — 


Könfgl. 
Bekanntmachung. 

Dos Koͤntaliche Stadtgericht laßt jetzt feine Acten In 
das ibm anzewleſene neue Geſchaͤfts Locale auf dem ſo⸗ 
genannten Münzhofe des Königl. Schloſfes bringen, und 
wird dort vom zoſten d. M. au feine Arbeiten fortſetzen. 
Wer alſo ben demſelben Anträge zu machen bat, kann 
fie von dem dengunten Tage an dort anbringen. Stet⸗ 

tin den zuten December 1811. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Citation der Creditoren. 


Da der Herr Gemeine Auwald Sonnenſchmidtſchen 


Concuſtes angetelget dat, wie dieſe Debitſache jo welt bes 
fördert fen, um zur Difisibution der Concurs maſſe ſchreilen 
zu können, auch zu dem Ende Terminus a! diſtribuendum 
auf den Azten Januar künftigen Jabres, Vormittazs um 
Urn guseſetzt iſt; ſe werden geſunmmte Sonnen, 
midtſche Frebitored, hiedurch vorgeladen, ſodann in 
Curia perſpnlich oder durch hinlänglich Berellmächugte 
zu erfcheiwen i N Diſtributlonsprofeet, in ſofern 
Iches noch. Heſcheben ſeyn ſellte, ihre Erklarung 
abinsehn, ka Austieferung der Orlgingk Verſchrei⸗ 
ungen und gehoͤr 
zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß die ihnen zufallende 
Gelder ad Depofirtum werden genommen werden. Gege⸗ 
den Wolgaſt den 11. Deebr. 1817. Senatus. 


f f Bekanntmachung. 
Von dem unterzeichneten Königl. Gerichte wird hiemit 
Iffentiich bekannt gemacht, daß der Herr Kaufmann 


Novbr. 1811. 


ge -Quitungen ihre Antheile entgegen 


J Behm aus Stettin, bermalen zu Koltz der 
archwitz wohnhaft, und die Demoiſelle Aurora Soppie 
Adelaide Kieſewalter in dem am heurigen Dato gericht⸗ 
lich ettichteten Ehe⸗Contract die ſonſt in Kotz und Stets 
tin beſtedende Gütergemeinfchaft zwiſchen Eheleuten gaͤm⸗ 
lich ausgeſchloſfen and aufgehoben baden. Lenbus den 
ten Jg. Peng. Bericht der ebematigen Leubuffe a 

. Preuß. emallgen Leubuſſer 

a Stiftsguͤtber. Otto. Roch. 


Z3otzverkauf. 


Aus der Bußberg und Grüneberger Woldung können 
nach einem Forſtatteſt 2009 815 ade Naben⸗ 
Eichen, 3000 Klafter eichen Bren I 1 Stuck 
enen Schwammbäume, neh ! Brend olz, 
verkauft werden. Von dieſen Hollſorten folen, nuch der 
Wohl der Kaufluſtigen, circa für 2000 Eburant, 


auf Befedt der Neumätkſchen Kitterihafts Direcxton, au 
den Meiſibletenden verkauft werden. Hierzu ſteht ein 
Termin auf den „ten Inuar fut. Vormittags 10 Uhr, 
in dem herrſchaftllchen Hauſe zu Buß berg an, zu welchem 
Kaufluſtige hiedurch mit dem Bemerken elugeleden wer⸗ 
den, daß der Verkauf in kleinen und gröffern Duantitäs 
ten nach ihrem Wunſche geſchehen, und die Melſtbieten⸗ 
den den Zaſchlag erhalten werden, fobald die hoͤhere Ap⸗ 
Naber erfolg“ ſeyn wird. Das Holz kaun auch vor 
dem Termine täglich beſehen werden, und es iſt der Re⸗ 
vierjäger Morgen za Bußderg beauftraat, auf Verlangen 
einen jeden berumguführen.. Dieſer Wald liegt übrigen® 
z bis 4 Meile von den Ablagen an dem Drageſtrobm, 
etwa za Meile oberhalb Hochteit. Neuwedell den zoſten 
v. wedell Nit terſchaftsrath. 


PPP ENT a a en 
Au bern 
Am aten Januar künftigen Jahres, Dormittags um 


Sebn Ubr, ſollen in der Wohnung des Unterzeichneten, 
EWollweberſtraße No. 394, der, zu dem Ritterguthe 
Schöningen gehörige, an der Oder delegene Krug, net ſt 
der Brau- und Brennerev, fo wie zwey, zwiſchen dem 
Zollſtrohm und Dammſchen See legende berrſchaftliche 
Wieſen und Nohrpläne, dem Meiftbietenden auf 6 Jahre 
verpachtet werden, und koͤnnen die Bedingungen und 
näberen Belchreibungen vorber bey dem unterschriebenen 
Gerichtshalter eingeſehen werden. Stettin Dem roten 


jubr. 1817. irfich von der Golzſche Gr 
Movbr. 181: Stevbe * inne ve richte 
Aölpin, 


Bekanntmachung. 
Realten und nicht 


Ez wird ein Landgutd, welches gute Realten 

unter co Winſeel Winter⸗Auſſaal baden muß, auch icht 
über 10 Meilen don Stettin entfernt licht, käuflich 
ſucht. Vorſchlaae und noͤthige Nächtkchten, man 
an S. F. Steinide No 114 in tetim, ö 
verhandeln wird, poſtfrey ein m" 9 1 


an 
tere 


Auctions Anzeigen in Stettin. 
Am sten Januar 1872 und den ſolgenden Nachmitta⸗ 
gen um 2 Hör, werden in dem der Fran Commerzienrä⸗ 
kbin Dealer zugebörig geweſenen Hause, kleine Domſtraße 
15 433, MB 1 . nr * a wer 

ren, ein Seexetair, 2 gel, Sopdas, 
Rohr⸗ und gepolſtert⸗ Stühle, Schreib, und Bücherſpinde 
ein porcellalnes Eofteeierviee, ein Satin nebf 


Gelaͤute und Decke, eln halber Wagen mit Verdeck, 
mehrere Kupferſtiche und verſchledenes Hausgeraͤth, gegen 
gleich baare Bezahlung in klingendem Courant, öffent: 
lich an den Meiftbierenden verkauft werden; welches den 
Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. Stettin 
den 19. Deebr. 1811. \ Zitelmann jun. 


Der Berfügung Eines Wobllöbl. Magiſtrats gemäß, 
werde ich am aaſten d. M. Nachmittags um 2 Uhr in 
der hieſigen Laſtadiſchen Spinnſchule, einen vollſtändigen 
Damaſt⸗Weber⸗Stuhſ, gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. 
„Stettin den zyten December 1811. Dieckhoff. 

Montag den zoſten d. M., Nachmittag um 2 Ubr, 
werdenich, Oderſtraße No. 70, Auetion über ganz alten 

Franwein und Haut-Barsac von 1798 in Boutelllen und 
Gefäßen nach kleinen Caveln abhalten, wozu ich Kenner 
und Liebhaber einlade. Menge, Maͤckler. 


i Zu verkaufen in Stettin. 

Nachſtehende Waaren find bey Partheyen billigſt zu 
baden, in der großen Oderſtraße No. 69, als: Canehl, 
Valenz⸗ und bittre Mandeln, Lorbeeblätter, bittre Pome⸗ 
tanzen, boll. vackmus, verſchiedene Sorten Poſtpapier und 
weiß Packpzpter, feinen und ord. Thee, Schrodt von 
allen Nummern, Speiſeoͤhl, Braunſteln, Feuerſchwamm, 
ſpanſchen Saft, Annes, rothen und weißen Weinftein, 
weiten und ſchwarzen Sempf, Klenöhl, gelbe Erde in 
Fäffern von 5 bis 7 Etr., große und kleine Ruſtbutten, 
Schuſterpech, Colopbonlum, weißen Pech, Rothſtein, 
gi ya Minium, weißen Vitriol und gemahl. 

eierß, 


Tabac räp& de la manufacture de Mr, Robillard A Paris, 
se vend, rue Oderstraſse No. 69. 


Ruſſiſche gegoſſene Lichte, 8, 10 und 13 Stuck aufs 
15. find A Stein zu s Riblr. 4 und 16 Gr. zu haben, 
bey C. F. Bahr, Mittwochſtraße No. 1068. 


.. Elfen 4füß, Kloben- und büchen 3füß. Knüppelholz, 
welches auf dem Speicherhofe No. 48 fteht, bey 2 
Gebrüder Schröder, Kuhftraße No. 288, 
Guten Franzwein und Medoe in Bouteillen, bey 
- Bein C. Sprengel & Stogenthin, 
3 0 Moͤnchenſtraße No. 469. 


f 


2 


Graue Sack und Segelleinen, verfchiedene Sorten fei⸗ 
nere weiße dito und Butter in Gebinden von 40 und 
20 Tb, Netto, offertten zu billigen Preifen. 


Soͤpffner & Comp., Heumarkt No. 867. 


Vorlüglich ſchoͤne wuͤrkliche Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte 
babe in Commiſſton erhalten, und nfferire ſolche zu billi⸗ 


dem Preiſe. r W. Pufahl, 
f Holzbollwerk No. 1175. 


nt neuen holl. Süͤßmilchskaſe, ſchoͤne große Caſtanlen 
feines Propenceroͤhl in Glaͤſer, * 5 


wie auch Pfundweiſe, ges. 


räucherten Lachs, belle Ruͤgenwalder Gaͤnſebrͤſte, geb 
ee zu den bill e A 5 
ſich beſtens Carl Sornejus, Louiſenßraße. 


Ganz frifhe Auſtern, Kieler Sprotten und margöniete 
Muſcheln in Glaͤſer und Hundertweiſe, dev 


Gottſchalck jun. 
Ein großer Oderkahn in völligem Stande, mit Segel, 
Anker, Leinen, und was dazu mehr gehört, iſt in billigen 
Preis zu kaufen, bey 1 Streſow, 
Oderſtraße No. 13. 


Saus verkauf. ? 
Ich will meln Haus No. 166 In der Gropengießerſtraße 
eus freyer Hand verkaufen. Liebhaber konnen es jeder 
Zeit beſehen. Stettin den 20. Decbr. 181 - 
Gottfried Tigkow. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Maͤnchenſtraße No 468 ſtebet eln gewölbter und ge⸗ 
raͤumigter Keler zu ſedem Bebuf, den ıflen Jinvar 
1812 iu verimierben. Das Napere iſt im Hayuſe file zu 
erfabten Stettin den agſten November 1811. 


Bekanntmachungen. 


Im Kun: und Induſtrie⸗Magazin find, aus der Fa⸗ 
brike des Herrn L. Duͤntz zun. zu Berlin, wollene und 
baumwollene Nachtjacken, mit und ohne Watten, ſtarke, 
mittel und feine Unter zlebbeinkleider, alle Arten Struͤm⸗ 
8 7 ro Verkauf zu haben. Stettin den 14ten 

echr. 1811. : 


Das Kunfl: und Induſtrie⸗Magatin empfiehlt Liebba⸗ 
‚bern einen vorzüglich ſchöͤnen Tubus, zum Biliuen Dick, 
Stettin den ısten Dechr. 1811. 


Das Kunſt, und IndußsiMagasin bat wiederum alle 
Sorten Schube,. fomohl für Herren als Damen, erbal⸗ 
ten, wovon befonders die gefutterten Winterſchube für 
letztere, a 1 Rthlr. a Gr. Cour. das Paar, ihrer Wobl⸗ 
feilbeit wegen, zu empfehlen find. Ferner hat daſſelbe 
bekommen: wollene Unterröcke für Kinder und Damen, 
Warten, Unter⸗ und Oberbemden, Schnupftücher, wattirte 
Strümpfe und Handſchuhe, Mäntel und Ueberröcke aus 
Mull, Callmuck und Tuch, ſowohl für Kinder als Erwach⸗ 
ſene, eine wohlfeile Art Halbtuch, zu Damenuͤberröcken, 
Sporen, Steigbügel ze. ꝛc. und empfiehlt ſich dem Pur 
bliko ergebenft. Stettin den 16. Deebr. 1611. 


nenen und leinenen Tüchern ern Leinen, Seide, 
e, ungleich hiemit recom⸗ 

einen Beſuch bes 

ehren wird, werde ich davon überzeugen, daß ich beflän- 
g gute Waare zu den 1 85 billigen Preiſen erlaſſen 


